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Monatsspruch für Mai
Weigere dich nicht, dem Bedürftigen Gutes  
zu tun, wenn deine Hand es vermag. 
                                   Sprüche 3,27
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IMPULS ZUR BESINNUNG

Der Fotograf will die Klosterkirche fotografieren und als 
er abdrückt, flattert ihm eine Taube ins Bild. Ein Schnapp-
schuss vom „Heiligen Geist“? Denn der weht ja, so sagt es 
die Bibel, einfach dazwischen, ist nicht planbar. Und wenn 
er kommt, ist er kaum zu vertreiben oder einzufangen. 

Einer der schönsten und wertvollsten Sätze über den Hei-
ligen Geist steht beim Propheten Sacharja (4,6b): „Es soll 
nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch meinen Geist 
geschehen, spricht der Herr Zebaoth“.

Leider geschieht auf unserer Welt vieles durch Heer oder 
Kraft. Der für uns nahe Krieg in der Ukraine tobt seit Fe-
bruar 2022. Wie und wann mag er wohl zu Ende gehen? – 
Eins steht fest: Was mit Gewalt erobert wird, bringt keinen 
echten Frieden. Trotzdem versucht man es immer wieder 
mit Krieg und Gewalt. 

Vertrauen in den Geist Jesu sollte dagegen für uns Christen 
das oberste Gebot sein. Vertrauen in den Geist, der geraten 
hat: Sucht möglichst einen intelligenten Weg zur Versöh-
nung und fangt an im Kleinen – in euren Partnerschaften, 
Familien, Nachbarschaften, in den Vereinen und am Ar-
beitsplatz. Findet einen Weg, der auf Gewalt oder Drohun-
gen von Gewalt verzichtet. 

Und wenn ihr ganz ernsthaft danach sucht, wird es so sein, 
dass der Geist wie die Taube im Bild mitten in euer Leben 
flattert. Der Schnappschuss vom Heiligen Geist zeigt euch 
dann einen Weg. Und wenn es erst einmal nur der Weg 
ist, sich nicht zu rächen, nicht zu vergelten, sondern zu 
schweigen und zu tragen, was dir angetan wurde. Es kann 
auch sehr hilfreich sein, einfach nichts zu erwidern. Dann 
laufen die Vorhaltungen ins Leere. 

„Ein Schnappschuss 
vom Heiligen Geist“ 
– Gedanken zu 
Pfingsten
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Möge die Taube in unser aller Leben flattern. Und uns er-
innern, dass es womöglich andere und bessere Wege gibt 
als nur die der Rache, der Vergeltung, des Erwiderns von 
Bösem. Jesus hat es versucht. Er hat versucht, der Gewalt 
und den Drohungen zu entgehen – durch Geist. Einmal 
schlägt er vor (Matth 5,40): Wenn dir jemand etwas neh-
men will, gib ihm einfach noch mehr. Das nimmt ihm, 
bildlich gesprochen, den Wind aus den Segeln. Wehre dich 
ruhig – aber wehre dich mit Witz, mit Geist, mit der Bitte 
um Gottes Hilfe. Sei möglichst intelligenter als die, die mit 
ihren Drohungen herumfuchteln. Besiege sie mit dem fes-
ten Willen zur Versöhnung.

Da flattert dann die Taube ins Geschehen. Sie, der Heilige 
Geist, ist so etwas wie der feste Wille, sich möglichst auf 
nichts Böses einzulassen. Besiegt das Böse, wo immer es 
geht, durch Geist und Witz. Lasst euch möglichst nicht auf 
Drohungen ein. Bittet Gott, dass ihr reich werdet an sei-
nem Geist.

Gesegnete Pfingsten wünscht Ihnen  
Ihr Pfarrer Torsten Kramer
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Liebe Gemeindeglieder,

was wusste ich von Trossingen, als 
ich im September 2006 hierherkam, 
um das damalige Pfarramt Süd zu 
übernehmen? Ehrlich gesagt, nicht 
viel mehr, als dass aus Trossingen 
die Hohner Mundharmonikas und 
Akkordeons kommen und dass es 
eine Musikhochschule gibt. 
Was weiß ich heute über Trossin-
gen nach so vielen Jahren?

Dass man in Trossingen sehr gut 
leben kann! Dass hier gute Freun-
dinnen und Freunde zu finden sind. 
Dass es herrlich ist, zwischen den 
Feldern unterwegs zu sein und auf 
die Schwäbische Alb zu blicken. Dass 
viele Menschen hier stark mit dieser 
Stadt und ihrer Geschichte verbun-
den sind. Dass man früher, um in 
der Überzahl einiger Familienna-
men den Durchblick zu behalten, 
Hausnamen verwendet hat – und es 
doch schade ist, wie diese allmählich 
in Vergessenheit geraten. Dass die 
evangelische Kirchengemeinde sich 
eine enorme Standuhr leistet – das 
Türmle, welches nicht nur von den 
evangelischen Gemeindegliedern 
geliebt wird. Und dass die „Tros-
singer Morga-Supp“ mir vermutlich 
besser schmecken würde, wenn sie 
wirklich eine Suppe wäre.
Ich weiß inzwischen, dass es in Tros-
singen viele engagierte Christinnen 
und Christen gibt, die sich der Mar-
tin-Luther-Kirche und ihrer evange-
lischen Kirchengemeinde von Her-
zen verbunden fühlen. Menschen, 
die sich ehrenamtlich für die Kir-
chengemeinde einsetzen, als wäre es 
ihr Beruf. 
Dass es eine vielfältige Kirchenmu-
sik gibt für Große und Kleine, die 
wunderbar klingt und die man in 
solcher Qualität nicht so schnell in 
anderen Gemeinden vorfindet. 

Dass es hier einen 
Kirchengemeinde-
rat gibt, der trotz 
seiner unterschied-
lichen geistlichen 
Haltungen einen 
guten Ton pflegt 
und dessen Mitglieder immer an-
einander Anteil nehmen. Dass es 
hier Christinnen und Christen gibt, 
die mutig auch neue Wege wagen – 
die Fusion der Kirchengemeinden 
Schura und Trossingen, zwei Ge-
meindehäuser aus der Hand geben 
und ein neues Gemeindehaus bauen, 
verschiedene Gottesdienste auspro-
bieren und einwachsen lassen ins 
Gemeindeleben. 
Ich habe erfahren, dass in Trossin-
gen christliches Engagement für 
Menschen in Not über Konfessions-
grenzen geht. Und so ist ein Öku-
menischer Kleiderladen und Tafel-
laden entstanden, getragen von der 
katholischen und der evangelischen 
Kirchengemeinde gemeinsam – eine 
wirkliche Besonderheit in der Tafel-
landschaft!
Ich habe erlebt, dass in dieser Kir-
chengemeinde Menschen miteinan-
der über die Bibel im Gespräch sind, 
miteinander Theologie treiben und 
Gottesdienst einfach lieben. Men-
schen, die sich aus ihrem Glauben 
heraus und von Jesus Christus ge-
rufen fühlen, sich um andere anzu-
nehmen. Menschen, zu deren Glau-
benskraft und Lebenserfahrung ich 
aufschauen konnte. Menschen, die 
sich von ihrem Glauben tragen las-
sen, auch in schwersten Stunden. 
Das hat mich berührt und meinen 
eigenen Glauben gestärkt. 
Ich durfte erleben, dass hier immer 
wieder jemand sagt: „Ich bete für 
Sie, für dich“, und wie gut das tut.

Danke, liebe Gemeindeglieder, lie-
be Kirchengemeinderätinnen und 
-räte, liebe Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in der Kirchengemein-
de, liebe Kollegen, dass ich bei all 
dem in den vergangenen 17 Jahren 
unter euch meinen Platz haben 
durfte!
So habe ich also viel entdeckt, er-
fahren, gelernt in Trossingen. Das 
nehme ich mit an meine neue Stelle 
in der Martinskirchengemeinde in 
Freudenstadt, wo es mir helfen wird 
bei meinem weiteren Dienst als Pfar-
rerin. Von hier treibt mich nichts 
weg. Trossingen wird mir fehlen. Sie 
alle, ihr alle! Aber ich habe ganz ein-
fach Lust auf etwas Neues und freue 
mich darauf. 
Doch bevor es so weit ist, sehen wir 
uns vielleicht noch beim Abschieds-
gottesdienst am Samstag, den 22. 
Juli um 15.00 Uhr in der Mar-
tin-Luther-Kirche mit anschließen-
dem Stehempfang. Das würde mich 
freuen!
Ihnen und euch wünsche ich von 
Herzen ein gesegnetes Weitergehen 
auf dem Weg des Glaubens und als 
Gemeinde Jesu in dem Vertrauen 
von Psalm 121: „Der HERR, der dich 
behütet, schläft nicht.“
Mit dem Foto einer wolkigen Frie-
denstaube samt Regenbogenansatz 
über Trossingen ganz liebe Grüße

Ihre und eure Pfarrerin
Gabriele Großbach

17 gemeinsame Jahre



4      Mitten im Leben  Sommer 2023

ABSCHIEDABSCHIED

Nach zweieinhalb Jahren ging für Shari Georges nun ihre Ausbildungszeit 
zur Pfarrerin in unserer Kirchengemeinde zu Ende. Am Sonntag, den 05. 
Februar feierte sie ihren letzten Gottesdienst in Trossingen. 

Ein Gottesdienst, von dem wir Anwesenden noch einmal sehr berührt waren. Wir 
konnten eine Predigt hören, die nicht belehren wollte. Vielmehr wurde der Text 
von Mt 9,9-13 erzählt lebendig. Bedrückendes Ausgegrenzt-Werden war darin zu 
spüren. Doch dann auch erlösendes, beflügelndes Angenommen- und Willkom-
men-Sein bei Jesus, an seinem Tisch. Ganz ohne Überprüfung. Ohne Vorurteil. Die-
ses Gefühl setzte sich fort in der gemeinsamen Abendmahlsfeier.

So haben wir Shari Georges unter uns erlebt: Nicht besserwisserisch und abschät-
zend, sondern aufmerksam für den anderen, mitfühlend und mit einem Gespür 
dafür, wo Zuspruch gebraucht wird. Davon zeugten auch die Abschiedsworte von 
Kantorin Holl, Kirchengemeinderat Herrmann und Pfarrerin Großbach.

Bei Kaffee und vielfältigem Gebäck kamen wir anschließend noch einmal mit Shari 
Georges ins Gespräch – traurig, dass sie geht. Aber zugleich dankbar und froh, dass 
sie in unserer Gemeinde Vikarin war.

Verabschiedung von Vikarin Shari Georges

Bei der Ordination in der Tuttlinger Stadtkirche am 12. Februar 2023 (von links):  
Dekansstellvertreterin Märit Kaasch, Schuldekanin Amrei Steinfort, Shari Georges,  

Michiel Decaluwe, David Gareis, Dekansstellvertreter Johannes Thiemann.  
(Foto: Helmers/Evang. Kirchengemeinde Tuttlingen)

Der Oberkirchenrat informiert (Mai 2023):

PfarrPlan 2030: Hintergründe,  
Ziele und Ablauf
Ausführliche Informationen zu den Hintergründen des 
PfarrPlans 2030 und dem Vorgehen bei Landeskirche, 
Kirchenbezirken und Gemeinden finden Sie online unter 
www.elk-wue.de/pfarrplan2030

„Danke für alles, liebe Shari!“
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13. Okt – 26. April 
freitags

Liebe Gemeinde,
in der Sommerzeit bekam ich eine 
E-Mail, ein Gemeindemitglied frag-
te, wo ich denn sei. In der Endphase 
des Vikariats ist seit einigen Jahren 
eine EV-Phase fest verankert. Es 
besteht hier für die Vikar*innen die 
Möglichkeit entweder Gemeinde-
entwicklungen oder Firmenstruk-
turen außerhalb der Ausbildungs-
gemeinde kennenzulernen. Ich habe 
mich für letzteres entschieden und 
so war ich in den Sommermonaten 
in einer Schreinerei. Es war eine 
schöne Zeit, denn ich durfte auch 
selbst mitschreinern und das hat 
unheimlich Spaß gemacht. Es hat 
etwas sehr Meditatives mit Holz zu 
arbeiten und zu sehen, wie etwas 
entsteht. Darüber hinaus war es 
sehr interessant, Einblicke in Fir-
men- und Leitungsstrukturen au-
ßerhalb der kirchlichen Institution 
zu gewinnen. 
Und nun neigt sich meine Zeit in 
Trossingen mit schnellen Schritten 
dem Ende entgegen.  
Wenn ich mich zurückerinnere, 
dann war meine Anfangszeit in 
Trossingen vom Lockdown durch 
Corona geprägt. In meinem ersten 
Jahr, das war Oktober 2020, gab 
es keine Weihnachtsgottesdienste, 
bis auf eine Andacht, die damals 
aufwendig aufgenommen wurde. 
Es gab noch keinen Streaming-Got-
tesdienst. Auch die Anfangszeit als 
Religionslehrerin war digital ausge-
richtet. 
Eine lange Zeit waren viele Ge-
meindeangebote nicht möglich. Und 
wenn Corona es zuließ, war ich 
meistens auf den verpflichtenden 
Fortbildungen in Birkach oder in 
Bad Boll. Und so gab es wenig Pra-
xiserfahrungen in vielen Bereichen 
der Gemeindearbeit. Auch ökume-
nische Zusammenarbeit ließ sich 
erst am Ende meiner Ausbildung 

ermöglichen. Diese empfand ich als 
sehr bereichernd. 
Ein besonderer Lichtpunkt war die 
Zusammenarbeit mit den Vertrete-
rinnen der Kirchenmusik in Tros-
singen und Schura. Frau Esther Holl 
und Frau Amelie Schirmer mit ihren 
Chören, möchte ich hier in besonde-
re Weise herausheben. In Erinne-
rung bleiben werden mir auch die 
vielen Gespräche mit unserer Sekre-
tärin Heike Rochira und die Hilfs-
bereitschaft unserer Mensner*in-
nen in Schura und Trossingen, die 
mir oft bei Vorbereitungen für den 
Gottesdienst beistanden. Und nicht 
zuletzt möchte ich meiner Mentorin 
Frau Gabriele Großbach danken, 
die mir die liturgischen Abläufe der 
Kasualien, des Gottesdienstes, und 
des Unterrichtens näherbrachte. 
Natürlich gilt auch mein Dank allen 
Gemeindemitgliedern, die mir herz-
lich zugewandt waren. 

Es war ein anderes Vikariat. 
Es war, auch wenn es fast verges-
sen ist, ein Corona-Vikariat.

Doch gerade wegen vieler Unwäg-
barkeiten und Widrigkeiten war 
das Vikariat sehr lehrreich und auf-
schlussreich. 

Mein weiterer Weg wird mich als 
Pfarrerin nach Bad Cannstatt in die 
Stadtkirche führen. Ich werde darü-
ber hinaus Dekan Schultz-Berg as-
sistieren und einen Überblick über 
die Gemeinden in Bad Cannstatt 
erhalten. Mit Aufregung, Freude 
und Hoffnung, auf das, was mich 
dort erwartet, blicke ich in die Zu-
kunft. 

Machen Sie es gut und bleiben Sie 
behütet!

Ihre Vikarin 
Shari Georges

Das „andere“ Vikariat
Trossingen, im Januar 2023

„Kein Buch mit  
sieben Siegeln!“ –  
Bibelkurs Neues 
Testament
Am Freitag, 13. Oktober 2023, star-
tet der Bibelkurs Neues Testament 
unter der Leitung von Jörg Eich 
(Baptisten) und Pfr. Torsten Kra-
mer. Nachdem der Kurs „Altes Tes-
tament“ Anfang Mai erfolgreich 
abgeschlossen wurde, beginnt im 
Herbst ein neuer Kurs, der sich mit 
dem Neuen Testament beschäf-
tigt. Auch diejenigen, die bisher 
nicht am Bibelkurs teilgenommen 
haben, können im 
Oktober einsteigen. 
Wir bitten die Neu-
einsteigenden ledig-
lich um eine kurze 
Anmeldung bei Pfar-
rer Kramer im Pfarr-
amt West. 

Sehr viele Menschen sind im Besitz 
einer Bibel, doch schlagen sie dieses 
Buch selten oder nie auf, weil ihre In-
halte ihnen fremd erscheinen – wie ein 
„Buch mit sieben Siegeln!“ Die Bibel 
allein durchzulesen, scheitert oft dar-
an, dass man Informationen benötigt, 
um bestimmte Texte oder Bücher der 
Bibel zu verstehen. Darum hat der 
Pfarrer Dr. Hermann 
Mahnke den Bibel-
kurs „Kein Buch mit 
sieben Siegeln!“ verfasst und mit viel-
fältigem Anschauungsmaterial verse-
hen: Abbildungen, Karikaturen, Grafi-
ken, Bilder von biblischen Stätten und 
Kurzfilme zu biblischen Personen und 
Geschichten. In einer Bibelkursgruppe 
ist es leichter und motivierender, bibli-
sche Bücher in einem begrenzten Zeit-
raum zusammen mit anderen zu lesen 
und Wichtiges daraus zu verstehen. 

 Der Kurs beginnt am 13. Oktober 
um 19.30 Uhr in der Immanuelkapelle 
in der Achauer Straße und wechselt 
dann wöchentlich den Ort mit dem 
J.-Spreter-Gemeindehaus. Die zwei-
stündigen Kursabende finden immer 
freitags außer in den Schulferien statt 
und enden am 26. April 2024. 
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KIRCHENMUSIK  Konzerte

Kantatenkonzert zu Trinitatis
Es erklingen die Kantaten „Was Gott tut, das ist wohl-
getan“ BWV 99 und „Der Herr denket an uns“ BWV 196 

von Johann Sebastian Bach, die 
Kantate „Heilig ist unser Gott“ von 
Gottfried August Homilius sowie 

die Sinfonia in F-Dur für Bläser und Streicher von Ge-
org Philipp Telemann. 
Mitwirkende: Catherina Witting (Sopran), Anna-Maria 
Torkel (Alt), Joachim Streckfuß (Tenor), Richard Logie-
wa (Bass), Barockensemble „ecco la musica“ und die 
Kantorei der Martin-Luther-Kirche | Leitung: Kantorin 
Esther Holl | Eintritt 15 €

REIHE-Konzert. „Zauber der  
Klassik“ – Kammermusik mit 
dem Klinghoff-Quintett,

Reinhilde Klinghoff-Kühn (Flöte), 
Andreas Käfer (Violine), Erich Meili
(Violine/Viola), Johannes Toppius 

(Violoncello) und  Werner Klinghoff (Gitarre) spielen 
Werke von Mozart und Boccherini in Quartett und 
Quintett-Besetzung. | Eintritt 10 €

Klingende Gemeinde

So, 18. Juni | 18.00 Uhr 
Martin-Luther-Kirche 

Sa, 8. Juli | 19.00 Uhr 
Martin-Luther-Kirche 

REIHE Konzert. Gesang und Orgel
Pascale Jonczyk (Mezzosopran) 
und Dieter Weitz (Orgel)
Neben reiner Orgelmusik (u. a. Phantasie und Fuge 
op. 135b) von Max Reger, dessen 
150. Geburtstag sich jährt, er-
klingen Kompositionen für Mez-
zosopran und Orgel von Antonín Dvořák, Leoš Janáček 
Janaček und Sigfrid Karg-Elert.

Die junge Mezzossopranistin Pascale Jonczyk studiert 
an der Musikhochschule Freiburg und sang bereits unter 
namhaften Dirigenten wie  Phillippe Herreweghe, Gusta-
vo Dudamel, Hans-Christoph Rademann, Frieder Bernius, 
Manfred Cordes, Michael Alber, Martin Steidler und Frank 
Markowitsch in Ensembles wie dem Collegium Vocale Gent, 
dem Kammerchor Stuttgart, dem Rundfunkchor Berlin, dem 
Chorwerk Ruhr, dem Europäischen Hanseensemble, und der 
Gächinger Kantorei.

Der Organist und Cembalist Dieter Weitz unterrichtete 
lange am Institut für Alte Musik der Musikhochschule Tros-
singen. Mehrjährige Tätigkeit als Korrepetitor verbindet ihn 
zudem bis heute u.a. mit Schweizer Hochschulen und der Ba-
roque Academy Gstaad im Rahmen des Menuhin-Festivals. 
Wann immer noch Zeit ist, beschäftigt er sich intensiv mit der 
Orgel und neben dem barocken Repertoire ganz besonders 
mit der deutschen romantischen Literatur.

Sa, 28. Okt | 18.00 Uhr 
Martin-Luther-Kirche 

Vorankündigung  
Gemeindereise 2024
Ab 17. September 2024 ist eine 9-tägige Gemein-
dereise nach Mecklenburg-Vorpommern geplant. 
Der Reiseveranstalter ist dieses Mal EEC-Studienreisen. 
Stationen der Reise sind Anklam, Usedom, Greifswald, 
Fischland Darß, Rügen und Hiddensee. Auf der Hin-
reise machen wir eine Zwischenübernachtung in Gos-
lar nebst Stadtführung und auf der Rückfahrt in Erfurt 
nebst Stadtführung. Im nächsten Gemeindebrief erfah-
ren Sie weitere Details. 
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aktuell    JUNGES GEMEINDELEBEN

  Euer/Ihr Ansprech- 
partner: Jugendreferent 
Kevin Klatt 
Kevin.Klatt@elkw.de 
07425/9599 707
0152/3354 8496 (auch via 
Threema!)
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 Pfingstsonntag, 28. Mai  
10.00 Uhr Kirche Schura mit Abendmahl | Pfr. J. Keller 
Posaunenchor Schura 
10.00 Uhr Martin-Luther-Kirche | Pfr.in G. Großbach
mit Abendmahl im Anschluss 

 Pfingstmontag, 29. Mai
10.00 Uhr Kirche Schura | Pfr. T. Kramer

 Sonntag, 4. Juni | Pfr. T. Kramer
09.00 Uhr Kirche Schura | 10.00 Uhr Martin-Luther-Kirche

 Sonntag, 11. Juni | Pfr. T. Kramer 
09.00 Uhr Kirche Schura
10.00 Uhr Martin-Luther-Kirche | mit Taufen
17.30 Uhr Movement Jugendgottesdienst
im J.-Spreter-Gemeindehaus

 Sonntag, 18. Juni | Pfr. J. Keller
09.00 Uhr Martin-Luther-Kirche
10.00 Uhr Kirche Schura | mit Taufen
11.00 Uhr Akzente-Gottesdienst | J.-Spreter-Gemeinde-
haus | Herzliches Ankommen ab 10.30 Uhr mit Getränken und 
netten Gesprächen | im Anschluss Möglichkeit zum Mittagessen
18.00 Uhr Martin-Luther-Kirche | REIHE-Konzert

 Montag, 18. Juni 
19.00 Uhr Gemeindehaus Schura
Aufatmen im Gebet | Fürbitte, Lobpreis, Stille, Abendmahl

 Sonntag, 25. Juni | Pfr.in G. Großbach
09.00 Uhr Kirche Schura
10.00 Uhr Martin-Luther-Kirche | mit Abendmahl integriert

 Sonntag, 2. Juli 
09.00 Uhr Kirche Schura | Pfr.in G. Großbach
11.00 Uhr Gaugerfest Familiengottesdienst 
Pfr. J. Keller, Jugendwerk | Posaunenchöre Schura und MLK
Bei schlechtem Wetter Gottesdienst im J.-Spreter-Gemeindehaus

 Samstag, 8. Juli 
19.00 Uhr Martin-Luther-Kirche | Kantatenkonzert

 Sonntag, 9. Juli | Pfr. J. Keller
09.00 Uhr Kirche Schura
10.00 Uhr Martin-Luther-Kirche | mit Taufen
17.30 Uhr Movement Jugendgottesdienst
im J.-Spreter-Gemeindehaus

 Samstag, 15. Juli 
19.00 Uhr Sommerserenade des Posaunenchores, 
im Kirchgarten | bei schlechtem Wetter in der M.-L.-Kirche

 Sonntag, 16. Juli | Pfr. T. Kramer
09.00 Uhr Martin-Luther-Kirche
10.00 Uhr Kirche Schura | mit Abendmahl integriert 
11.00 Uhr Akzente-Gottesdienst | J.-Spreter-Gemeinde-
haus | Herzliches Ankommen ab 10.30 Uhr mit Getränken und 
netten Gesprächen | im Anschluss Möglichkeit zum Mittagessen

 Sonntag, 16. Juli 
20.00 Uhr Erntebittgottesdienst | Pfr. J. Keller
mit Abendmahl integriert | Posaunenchor Martin-Luther-Kir-
che | anschließend Hockete im Kirchgarten 

 Montag, 17. Juli 
19.00 Uhr Gemeindehaus Schura
Aufatmen im Gebet | Fürbitte, Lobpreis, Stille, Abendmahl

 Samstag, 22. Juli 
15.00 Uhr Martin-Luther-Kirche | Verabschiedungs- 
gottesdienst von Pfarrerin Gabriele Großbach
im Anschluss Stehempfang im J.-Spreter-Gemeindehaus 

 Sonntag, 23. Juli 
Rathausplatzgottesdienst der ACK Trossingen 
10.00 Uhr Rathausplatz Trossingen 
Bei regnerischem Wetter: kath. St. Theresien-Kirche Trossingen 

 Sonntag, 30. Juli 
09.00 Uhr Kirche Schura | Pfr. T. Kramer)
10.00 Uhr Martin-Luther-Kirche | Pfr. J. Keller
Gottesdienst zum KiBiWo-Abschluss

 Sonntag, 6. August | Pfr. T. Kramer
09.00 Uhr Kirche Schura
10.00 Uhr Martin-Luther-Kirche | mit Taufen

 Sonntag, 13. August | Pfr. T. Kramer
09.00 Uhr Kirche Schura | 10.00 Uhr Martin-Luther-Kirche

 Sonntag, 20. August | Pfr.in G. Großbach
09.00 Uhr Martin-Luther-Kirche
10.00 Uhr Kirche Schura | mit Taufe

 Montag, 21. August
19.00 Uhr Gemeindehaus Schura
Aufatmen im Gebet | Fürbitte, Lobpreis, Stille, Abendmahl

 Sonntag, 27. August | Pfr. J. Keller
09.00 Uhr Kirche Schura
10.00 Uhr Martin-Luther-Kirche | mit Abendmahl integriert

 Sonntag, 3. September | Pfr. J. Keller
09.00 Uhr Kirche Schura
10.00 Uhr Martin-Luther-Kirche | mit Taufen

Unsere Gottesdienste

GEMEINDEANGEBOTE     Gottesdienste
Kindergottesdienst feiern wir 

während der Gottesdienste in Trossin-

gen gemeinsamem Beginn im Gemein-

dehaus bzw. in der in der Kirche (an 

AKZENTE-Sonntagen Kinderkirche nur 

im AKZENTE-Gottesdienst).
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Freud & Leid  
in unserer Gemeindefamilie 

Aus Gründen des Datenschutzes werden  
Kasualien nicht in der Online-Version des 
Gemeindebriefs veröffentlicht.

Die Druckfassung liegt in unseren Kirchen  
und Gemeindehäusern aus.

  Datenschutz  Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshand-
lungen, die Ihre Person betreffen, hier veröffentlicht werden, sen-
den Sie bitte Ihren schriftlichen Widerspruch an das Gemeindebüro. 
Geburtstage veröffentlichen wir aus Datenschutzgründen generell 
nicht mehr im Gemeindebrief.

 Sonntag, 10. September | Pfr. T. Kramer
09.00 Uhr Kirche Schura
10.00 Uhr Martin-Luther-Kirche | mit Abendmahl integriert
17.30 Uhr Movement Jugendgottesdienst
im J.-Spreter-Gemeindehaus

 Sonntag, 17. September | Pfr. J. Keller
09.00 Uhr Martin-Luther-Kirche
10.00 Uhr Kirche Schura | mit Abendmahl integriert
11.00 Uhr Akzente-Gottesdienst | J.-Spreter-Gemeinde-
haus | Herzliches Ankommen ab 10.30 Uhr mit Getränken und 
netten Gesprächen | im Anschluss Möglichkeit zum Mittagessen

 Sonntag, 24. September | Pfr. T. Kramer
09.00 Uhr Kirche Schura
10.00 Uhr Martin-Luther-Kirche  
Diakoniegottesdienst | Kantorei

 Sonntag, 1. Oktober Erntedankfest | Pfr. J. Keller
09.00 Uhr Kirche Schura
10.00 Uhr Martin-Luther-Kirche | mit Posaunenchor MLK
17.30 Uhr Movement Jugendgottesdienst
im J.-Spreter-Gemeindehaus

 Sonntag, 8. Oktober | Pfr. J. Keller
09.00 Uhr Kirche Schura
10.00 Uhr Martin-Luther-Kirche | mit Gospelchor Overjoyed

 Sonntag, 15. Oktober | Pfr. T. Kramer
09.00 Uhr Martin-Luther-Kirche
10.00 Uhr Kirche Schura | mit Taufen | Posaunenchor 
Schura
11.00 Uhr Akzente-Gottesdienst | J.-Spreter-Gemeinde-
haus | Herzliches Ankommen ab 10.30 Uhr mit Getränken und 
netten Gesprächen | im Anschluss Möglichkeit zum Mittagessen 

 Sonntag, 22. Oktober | Pfr. T. Kramer
09.00 Uhr Kirche Schura
10.00 Uhr Martin-Luther-Kirche | Trossinger Kinder- und 
Jugendchor | mit Abendmahl im Anschluss (Gemeinschafts-
kelch, Wein)
18.00 Uhr Martin-Luther-Kirche | REIHE-Konzert

 Sonntag, 29. Oktober | Pfr. T. Kramer
09.00 Uhr Kirche Schura | Kirchenchor Schura
10.00 Uhr Martin-Luther-Kirche | mit Taufen

HERZLICHE EINLADUNG  
zum Mitarbeiter*innenfest!
Als kleines Dankeschön für die wertvolle und treue 
Arbeit sind alle ehrenamtlichen 
und hauptamtlichen Mitarbei-
tenden der Kirchengemeinde 
zu einem Sommerfest eingeladen, das der Kirchen-
gemeinderat ausrichtet. Bei leckerem Grillgut, Salaten, 
Getränken und Musik gibt es viel Zeit zur Begegnung und 
Unterhaltung. Das Fest findet im Kirchgarten an der Mar-
tin-Luther-Kirche statt. Eine schriftliche Einladung geht an alle 
Mitte Juni. Es wird hier um eine Anmeldung an das Gemein-
debüro gebeten, damit wir besser planen können. Wir freuen 
uns sehr auf Euch! 

Fr, 14. Juli | 18.00 Uhr 
Kirchgarten M. L.-Kirche 
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GEMEINDEANGEBOTE    Termine

Unsere regelmäßigen Gemeindeangebote   im Überblick   
 BESONDERS WICHTIG IN CORONA-ZEITEN: Aktuelle Infos in den Zeitungen, den Schaukästen,  

im Mitteilungsblatt, in den Abkündigungen und auf unserer Website www.evkt.de
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Gottesdienst- 
Werkstatt 
Im vergangenen Herbst haben 
wir uns als Gemeinde bei einer 
Gottesdienstwerkstatt Gedanken 
gemacht, wie wir als Gemeinde, 
generationenübergreifen Gottes-
dienste gestalten können. Dazu 
hatten wir unsere Gottesdienstland-
schaft begutachtet, das Ergebnis „die 
Blumenwiese“ konnte eine ganze Wei-
le in der Martin Luther Kirche begut-
achtet werden. 
Aus dieser Gottesdienstwerkstatt gin-
gen zwei Vorschläge für neue Gottes-
dienstformate hervor. Wir wollten ex-
perimentieren. Am 30. April feierten 
wir den ersten „Experimente-Got-
tesdienst“ in und um die Martin 
Luther Kirche. Ein buntes Programm, 
begleitet von der Kantorei, einem An-
spiel, verschiedenen Stationen ende-
te im Kirchgarten mit Lobpreismusik. 
Im Anschluss beim Kirchenkaffee im 
Kirchgarten wurde viel miteinander 
gelacht, geredet und Gemeinschaft 
genossen.

Ein gelungenes Experiment, das 
Lust macht und Freude weckt für 
weitere „Experimente-Gottes-
dienste“ – hoffentlich schon bald!
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DIAKONIE

Eine Familie – Geflüchtete – ist in Not 
geraten. Ein unerwarteter Todesfall. 
Für die Bestattungskosten ist so gut 
wie kein Geld da. Die alleinerziehen-
de Mutter eines Schulkindes ist in 
die soziale Abwärtsspirale geraten 
und hat keine Rücklagen mehr, um 
den Heizöltank im Keller zu füllen. 
Ein älterer Herr, der von der Sozial-
station versorgt wird, kann durch 
besondere Umstände in einem Mo-
nat seine Rechnung nicht bezahlen.

Wer kann da weiterhelfen?
Solche und ähnliche Anfragen, liebe Ge-
meindeglieder, erreichen immer wieder 
den Krankenpflegeverein. Sie kommen 
meist durch die verschiedenen sozialen 
Einrichtungen in Trossingen, wie z.B. die 
Schwangerenberatung, die Sozial- und 
Lebensberatung, die Psychologische 
Beratungsstelle oder auch durch den Ta-
felladen und die Sozialstation. In solchen 
Fällen möchten wir vom Krankenpflege-
vereinsvorstand – Fr. Goebel, Fr. Kratt, 
Hr. Appenzeller, Hr. Herrmann, Pfr.in 
Großbach – den Hilferuf nicht ungehört 
verhallen lassen. Dann beraten wir, in 
welchem Maß der Krankenpflegeverein 
für die konkrete Notsituation eine finan-
zielle Unterstützung bieten kann. 

Doch da sind noch andere Leistun-
gen und Hilfestellungen, für die der 
Krankenpflegeverein aufkommt. 

Über das Modul „Diakonie plus“ finan-
ziert der Verein Zeiten, die die Pflegerin-
nen und Pfleger der Evang. Sozialstation 
Trossingen bei Patienten verbringen 
mit einem Gespräch, einer Extra-Hand-
reichung oder einem Gebet. Zeiten, für 
die die Pflege- und Krankenkassen nicht 
aufkommen. Manchmal wird auch etwas 
benötigt für die Betreuungsgruppen der 
Station. Bastelmaterial oder Gärtner- 
utensilien oder ein besonderer Liege-
stuhl für die Seniorinnen und Senioren. 
Und wenn ein Ausflug mit der Betreu-
ungsgruppe ansteht, wenn ein Fest für 
die Patientinnen und Patienten mit ihren 
Angehörigen geplant wird, dann gibt der 
Krankenpflegeverein einen Zuschuss.

Der wöchentliche Einkaufsbus ermög-
licht älteren oder gehbehinderten Men-
schen, noch selbst einkaufen zu kön-
nen. Nach telefonischer Anmeldung am 
Dienstag wird man donnerstags an der 
Haustür abgeholt und zum Einkauf auf 
den Wochenmarkt oder in einen Su-
permarkt gefahren und anschließend 
natürlich wieder nachhause. Mit diesem 
Angebot sollen Menschen auch bei ein-
geschränkter Mobilität in ihrer Selbstän-
digkeit unterstützt werden. 

Ein besonderes Anliegen für den 
Krankenpflegeverein ist die Arbeit 
der Ambulanten Hospizgruppe. Ihre 
Mitglieder – ehrenamtliche Männer und 
Frauen – begleiten Menschen auf dem 
Weg des Sterbens und haben auch für 
die Angehörigen ein offenes Ohr und 
Herz. Dazu werden die ehrenamtlichen 
Sterbebegleiterinnen und -begleiter an-
geleitet und ständig fortgebildet durch 
die hauptamtliche Leiterin Sr. Kerstin 
Kunke. Sie organisiert die Einsätze der 
Ehrenamtlichen und führt zudem viele 
Gespräche durch mit Angehörigen und 
Trauernden. Immer wieder bietet Fr. 
Kunke ein Einführungsseminar zur Be-
gleitung Sterbender an. Zwar werden 
die Kosten für all diese Aufgaben, insbe-
sondere die Personalkosten, zum gro-
ßen Teil durch Fördergelder der Kran-
kenkassen gedeckt. Aber es bleibt doch 
regelmäßig ein Abmangel, der auch mal 
mehrere Tausend Euro umfassen kann. 
Diesen trägt der Krankenpflegeverein. 
Nicht vergessen sei der Rollstuhl, den 
der Krankenpflegeverein für den Fried-
hof bereitstellt und der dort jedermann 
für die weiten Wege auf dem Friedhof 
kostenlos zur Verfügung steht. Er wird 
sehr häufig genutzt.

Mitgliedsbeitrag 2023
Für all diese Hilfen steht der Kranken-
pflegeverein. Dafür, liebe Mitglieder, wird 
Ihr jährlicher Mitgliedsbeitrag eingesetzt 
– für einen Beitrag zur Nächstenliebe für 
die Menschen in Trossingen und Schura. 
Daher erbitten wir auch für 2023 wie-
der Ihren Mitgliedsbeitrag (15,00 Euro 
Einzelpersonen, 25,00 Euro Ehepaare). 
Es wäre schön, wenn Sie diesen in den 

nächsten Wochen auf eines der folgen-
den Konten des Krankenpflegevereins 
überweisen würden:

  Konto Kreissparkasse Tuttlingen: 
DE63 6435 0070 0000 9206 85  

  Konto Volksbank Trossingen: 
DE62 6429 2310 0025 7000 06

Ein Überweisungsvordruck liegt dem Ge-
meindebrief bei. Bitte nur verwenden, 
wenn Sie keinen Dauerauftrag oder Ban-
keinzug erteilt haben, und schreiben Sie 
in diesem Fall bitte deutlich Ihren Namen 
und Ihre Adresse auf den Überweisungs-
träger. Wenn Sie den Betrag erhöhen, 
dann hilft auch diese Spende uns bei 
unseren diakonischen Aufgaben. Danke! 
Natürlich sei auch der Dank an all die 
engagierten Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter in den verschiedenen diakoni-
schen Diensten unserer Kirchengemein-
de, es sei haupt- oder ehrenamtlich, 
nicht vergessen!

Schließlich eine Einladung: Da sich das 
Aufgabengebiet unseres Vereins von 
der Unterstützung der Krankenpflege 
weiterentwickelt hat zur allgemeinen 
Unterstützung der Diakonie unserer Kir-
chengemeinde, würden wir das gerne 
auch im Namen ausdrücken. Dafür gab 
es bereits bei den beiden letzten Mitglie-
derversammlungen großen Zuspruch. 
Mit der Namensänderung ist die Hoff-
nung verbunden, eine Mitgliedschaft in 
unserem Verein auch wieder für jüngere 
Personen interessant zu machen.

Daher herzliche Einladung zu einer au-
ßerordentlichen Mitgliederversammlung 
des Evangelischen Krankenpflegever-
eins Trossingen am Montag, den 22. Mai 
2023, um 18.00 Uhr im Johannes-Spre-
ter-Gemeindehaus Trossingen, Kirch-
platz 2 zum Thema Namensänderung 
des Vereins. Willkommen sind auch In-
teressierte, die noch nicht Mitglied sind.

Im Namen der Vorstandsmitglieder ein 
herzlicher Gruß Ihnen allen und Dank für 
Ihre Treue zum Krankenpflegeverein

Pfarrerin Gabriele Großbach

Krankenpflegeverein Trossingen



Truestory im Kesselhaus 
Truestory 2023 war unsere Veranstaltungsreihe für 
Teens, die vom 28. Februar bis zum 03. März 2023 
in Trossingen im Kesselhaus stattgefunden hat. Ver-
anstalter und Gastgeber waren das Evangelische Jugend-
werk Trossingen und das Bezirksjugendwerk zusammen 
mit weiteren Gemeinden wie Schwenningen, Rottweil, Al-
dingen. Bis zu 120 Jugendliche und Junge Erwachsene ka-
men jeweils an den 4 Abenden und redeten über zentrale 
Lebensfragen und den Glauben wie zum Beispiel: 

„Wer bin ich?“ 

„Wie schaffen wir eine gerechtere Welt?“ 

„Was gibt Sicherheit im Leben?“ 

Einen besonderen DANK geht an unser Projektteam:  
Lukas Hiller, Michael Maier, Deborah Maier, Samuel 
Schmidt, Jens Hohner, Elia Leicht, Lea Maier, Moritz Mess-
ner, Jakob Kohler, Lena Frech, Yvonne Skerhut, Kevin Klatt.

Wir alle zusammen waren platt. Von Anspannung und 
Freude. Dankbar, dass ihr so viel Kraft und Liebe investiert 
habt. So viele konkrete Helden, die truestory mit unfassba-
rer Leidenschaft und traumhafter Kompetenz möglich ge-
macht haben. Jesus schreibt die vielen truestorys weiter.

Ingrid Klingler, Bezirksjugendreferentin
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DIAKONIE  |  JUGEND

Lebensmittelspenden und  
Erntedank-Gaben für den  
Tafelladen
Liebe Leserinnen und Leser,

kommt Ihnen auch manchmal spontan in den Sinn: Ach, heu-
te könnte ich doch mal einen Kuchen backen und ihn morgen 
mitnehmen für die Arbeitskolleginnen! Und dann wird noch 
schnell eingekauft, was man dafür braucht: Eier, Blockscho-
kolade, geriebene Mandeln, Kirschen im Glas, Butter, Mehl 
natürlich – im Supermarkt ist ja alles da. Kein Problem, sich 
das zu besorgen.

Für die Kundinnen und Kunden des Tafelladens sieht das oft 
sehr anders aus. Da lassen sich spontane Back- oder Koch-
pläne nicht so leicht umsetzen. Wer im Tafelladen ein-
kauft, muss sich mit dem begnügen, was halt gerade 
da ist. Oft genug gibt es in den Regalen kaum Nudeln 
oder Reis, kein Mehl, kein Öl, keine Konserven, bei den 
Eiern Fehlanzeige, Ebbe in der Kühltheke und beim 
Obst gibt es kaum noch ein paar Äpfel. 

Aber kurz nach Erntedank, da sollem auch im Tafelladen die 
Regale gut gefüllt sein, damit sich die Kunden nehmen kön-
nen, was sie wollen – und nicht nur das, was gerade noch 
übrig ist. 

Darum möchten wir Sie, liebe Gemeindeglieder, auch 
in diesem Jahr wieder um Erntedankgaben für den 
Trossinger Tafelladen bitten. Damit leisten Sie einen 
großen Beitrag, bedürftige Menschen in Schura und 
Trossingen zu unterstützen. 

Hier können Sie Erntedankgaben abgeben:
  Kirche Schura: Fr, 29. September | 16–18 Uhr
  Martin-Luther-Kirche Trossingen: Sa, 30. Sept. | 9–13 Uhr

Die Gaben werden in den Kirchen für das Erntedankfest am 
Sonntag, den 01. Oktober rund um den Altar herum aufge-
baut. Das ist jedes Mal ein toller Anblick! Schon jetzt herzli-
chen Dank an alle, die sich da im Schmücken und im Arran-
gieren der Lebensmittel solche Mühe geben!

Am Montag nach Erntedank kommen alle Lebensmittel-Spen-
den in den Trossinger Tafelladen und werden dort an Bedürf-
tige und Geflüchtete zu einem geringen Preis abgegeben. 

Allen Spenderinnen und Spendern im Voraus herzlichen 
Dank für ihre Unterstützung!

  Grundsätzlich können Lebensmittelspenden übri-
gens  immer vormittags (Mo–Do) direkt im Tafelladen 
in der Hohner-Str. 16 abgegeben werden!
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Denn du bist mein Fels und mei-
ne Burg, und um deines Namens 
willen wollest du mich leiten 
und führen.   Psalm 31,3

Unter diesem Vers und dieser Zu-
sage werde ich, Michael Maier, 23 
Jahre alt, ab März für ein Jahr nach 
Sansibar (Tansania) gehen. 
Ich werde dort in einem Ausbil-
dungszentrum für Kfz-Mechatroni-
ker mitarbeiten. Dieses hat es sich 
zum Ziel gesetzt, den Einheimischen 
durch gezielte und praktische För-
derung sowohl geistliche als auch 
berufliche Perspektive zu geben. 
Dafür geht die Einrichtung auf jeden 
persönlich ein und versucht, den 
Menschen in ihren Nöten zu begeg-
nen. Durch Wertevermittlung und 
Weitergabe des Evangeliums soll 
den Menschen Hoffnung gebracht 
werden. 
Mir als Mitarbeiter des Jugendwerks 
ist es wichtig, jungen Menschen die 
Hoffnung des Evangeliums weiter-

Seit 2001  
steht Adonia für ganz 
besondere Musicalerlebnisse: In-
zwischen sind 60 regionale Ado-
nia-Projektchöre mit 4.000 Kin-
dern und Jugendlichen unter der 
Leitung von 1.000 ehrenamtlichen 
Mitarbeitern, Betreuern und Mu-
sikern unterwegs. Das Besondere 
daran: Die Teens üben das Musi-
cal innerhalb von 3 Tagen ein und 
sind anschließend vier Tage lang 
auf Konzerttournee. Während der 
Tour übernachten die Mitwirken-
den in Privatquartieren. 

Privatunterkünfte 
gesucht!
Wer hat die Möglichkeit, zwei oder 
mehr Jugendliche für eine Nacht bei 
sich aufzunehmen? Die Teilnehmen-
den haben einen Schlafsack dabei, 
benötigen also nur eine Matratze. 
Die Mitarbeitenden freuen sich über 
ein gemachtes Bett, sie haben keinen 
Schlafsack dabei. Die Jugendlichen 
können direkt nach dem Konzert (ca. 
2 Std. nach Konzertbeginn) mitgenom-
men werden, lediglich die Mitarbeiten-
den und die Jugendlichen im Technik-
team brauchen noch ca. 1 Std. länger.
Am nächsten Morgen nach dem Früh-
stück werden die Jugendlichen, aus-
gerüstet mit einem Lunchpaket, auf 9 
Uhr zum Treffpunkt: Johannes-Spre-
ter-Gemeindehaus in Trossingen, ge-
bracht. 

Wenn Sie sich vorstellen, können 
eine Unterkunft zu stellen wen-
den Sie sich bitte an das Pfarramt 
Schura: Pfarrer Jonas Keller,  E-Mail:  
jonas.keller@elkw.de, Tel. 07425/6305.

Schon jetzt herzlichen Dank für 
Ihre Gastfreundschaft!

zugeben. Deshalb werde ich dort 
mit meinem Maschinenbau- und 
Mechanikerhintergrund voraussicht-
lich als Metallausbilder mitarbeiten. 
Eine weitere Aufgabe wird ebenfalls 
die Installation und Instandhaltung 
von Meerwasserentsalzungsanla-
gen sein, wofür sich die Einrichtung 
ebenfalls engagiert. Durch diese Tä-
tigkeiten im Alltag möchte ich den 
Menschen Freund und Botschafter 
der guten Nachricht von Jesus sein.
Ich freue mich, wenn die Gemeinde 
mich im Gebet oder auch finanziell 
bei diesem Einsatz unterstützt. 
Gerne berichte ich Ihnen durch 
meinen Rundbrief oder per 
WhatsApp-Feed über die Erfah-
rungen, Hoffnungen und Schwie-
rigkeiten, welche ich in diesem 
Dienst erleben darf. Melden Sie 
sich dazu gerne per Mail mit dem 
Betreff „Rundbrief“ an 
michamaier.2000@gmail.com. 
Wenn Sie Fragen an mich haben 
oder weitergehend interessiert sind, 
kommen Sie gerne auf mich zu.
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Liebe Grüße und Gottes Segen
Michael Maier

Bankverbindung für Spenden
Kontoinhaber: Grenzenlos gUG
Bank: Sparkasse Pforzheim-Calw
BIC: PZHSDE66X
IBAN: DE11 6665 0085 008 3428 73
Verwendungszweck: Michael Maier 
(sowie weitere Daten für das Ausstel-
len einer Spendenbescheinigung)
Paypal: paypal.grenzenlos-gug.de

Michael Maier in Sansibar:
Ausbildungsförderung für 
Einheimische

Stand: Februar 2023

Inzwischen hängt der erste  

Rundbrief von Michael in der  

Martin-Luther-Kirche aus.
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Wir gratulieren unseren Konfirmandinnen 
und Konfirmanden 2023!
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ANSPRECHPERSONEN UND WICHTIGE INFORMATIONEN

www.evkt.de

16      Mitten im Leben  Sommer 2023


